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IMINNI

PC-Videotext- Allgemeines

Videotext 1st ein zusätzlicher Informa-
tionsdienst, der von zahireichen Sendean-

Decoder	 stalteji angeboten und in der
lOcke Ubertragen wird. Die Informationen
beinhalten unter anderem die Themenge-
biete Nachrichten, Sport, Fernsehprogram-
me 115w., die laufend von den Programm-

ID C — \'' •l 7000	 anbietem, aktualisiert werden.
Zur Nutzung von Videotext wird em

entsprechender Decoder benotigt, der in
manchen Fernsehgeraten und Videorecor-
dern bereits serienmäl3ig enthalten ist, bzw.
gegen Aufpreis nachgerustet werden kann.

Die in Form von einzelnen Textseiten
Dieser Videotext-Decoder ermog!icht die Decodierung, 	 zusammengefaBten Informatioiien werden
Darstellung und Speicherung der Fernseh-Videotextseiten 	 Ober 3stellige Zahlen aufgerufen. So befin-

auf einem IBM-PC oder kompatiblen Rechner. 	 det sich z. B. das Abendprogramni bei ARD

Weitere Komfortmerkmale wie Aufzeichnungsmoglichkeit 	 und ZDF auf der Videotextseite 303. Wird

von Videotextseiten oder auch von Untertitein mit 	 these Zahienfolge eingegeben (z. B. Ober
die Fernbedienung des TV-GerOtes), be-

einem Recorder sowie die Wiedergabe Ober einen	 ginnt der Suchvorgang, bis nach kurzer
Fernseher zeichnen den PC-VT 7000 aus. 	 Zeit die betreffende Seite auf dem Bud-

schirm erscheint. Zwischen Programmie-
rung und Anzeige vergehen im allgemei-
nen nur einige Sekunden, wobei jedoch
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auch Wartezeiten von Uber 10 s keine
Seltenheit sind. Dies ist ein Wermutstrop-
fen für die Benutzer des ansonsten infor-
mativen und interessanten Videotextes
insbesondere dann, wenn eine haufigere
und intensivere Nutzung erfolgt.

Von ELV wurde nun der Videotext-
Decoder PC-VT 7000 entwickelt, der Ober
die reine Decodierung hinaus wesentliche
Komfortmerkma!e bietet.

Zuni Betrieb des PC-VT 7000 wird em
Videorecorder mit FBAS-Ausgang oder em
Fernsehgerat benotigt (auch ohne einge-
bauten Videotext-Decoder). das Ober seine
Scart-Buchse mit dern PC-VT 7000 ver-
bunden wird. Ober these Scart-Buchse wird
clas FBAS-Signal in den PC-VT 7000 em-
gespeist. Nach erfolgter Bearbeitung kann
dann der Videotext wahlweise entweder
auf dem Fernsehgerat (Einspeisung Uber
die bereits angeschlossene Scart-Buchse)
oder auf dem Bildschirm eines IBM-PC-
XT/AT (oder kompatiblen Computers) er-
folgen.

Wird ein Videorecorder an die zweite
Scart-Buchse angeschlossen, können so-
gar Videotextseiten als auch Fernsehbilder
mit eingeblendeten Untertitein (fUr Horbe-
hinderte) aufgezeichnet werden.

Ein weiteres, besonders i nteressantes
Komfortmerkmal steilt die Moglichkeit dar.
betreffende Videotextseiten Ober einen
Drucker auszugeben. So können z. B. die
aktuelle Programmvorschau, der Wetter-
bericht oder andere wichtige Informatio-
nen in schriftlicher Form bereitgestellt
werden.

Aufeinen ganz wesentlichen Vorteil des
PC-VT 7000 wollen wir zum Ahschluf3
dieser Einleitung eingehen. Hierbei han-
delt es sich urn die Moglichkeit, die zu
einer Videotextseite gehorenden Untersei-
ten abzuspeichern und direkt ohne Warte-
zeit wieder aufzurufen. Sind z. B. eincr
Videotextseite 10 Unterseiten zugeordnet,
kdnnen these nicht direkt adressiert wer-

dell, da nur die Hauptseite aufrul'bar ist.
Die Unterseiten werden liii regelmal3igen
zeiti ichen Abstand nacheinander angezeigt,
so daB für die Sichtung einer bestimmten
Unterseite teilweise mehrere Minuten
Wartezeit erforderlich werden kann. Mit
dem PC-VT 7000 kann hier jede einzelne
Unterseite direkt angcfahren und ohne Zeit-
verzogerung ahgebildet werden - ein ech-
ter Komfort- und Zeit-Vortei I.

Der AnschluB

Der von ELV entwicke!te Videotext-
Decoder PC-VT 7000 besteht aus einer
PC-Einsteckkarte, weiche über einen 1 2C-
Bus die Verbindung zur AuBenwelt her-
steilt sowie dem mit dieser Einsteckplatine
verbundenen Basisgerat, das den eigentli-
chen Videotext-Decoder beinhaltet.

Auf der Geräterückseite, des in einem
Gehduse der ELV-Serie 7000 eingebauten
Basisgerates, sind die Em- und Ausgdnge
angeordnet. Zurn einefl bandeR es sich urn
die bereits erwähnte Verbindung zur spe-
ziellen PC-Einsteckkarte und zuni anderen
urn die Verbindung ZU dell betreffenden
Video- Endgerdten.

Als Minimum muB ein Fernsehgerüt mit
Scart-Buchse zur Verfugung stehen. das
Ober ein entsprechendes Scart-Kabel mit
dem PC-VT 7000 zu verbinden ist. Uber
dell FBAS-Ausgang des Femsehgerätes
erhält der PC-VT 7000 nun seine Eingangs-
informationen und stelit seinerseits dem
Fernsehgeriit die decodierten, aufbereite-
ten Signale zur VerfUgung. Eiii- und Aus-
gdnge werden Ober die gleiche rnehradrige
Scart-Verbindungslei tung geführt.

Eine weitere ebenialls auf der Gerüte-

Bud 1:
Blockschaltbild mit den
zugeharigen Peripherie-Geraten
des PC-Videotext-Decoders

rückseite des PC-VT 7000 angeordnete
Scart-Buchse bietet die Moglichkeit, einen
Videorecorder anzuschlieBen. Damit be-
steht nun nicht nur die Moglichkeit, zur
Aufzeichnung der reinen Biklinformation,
sondern es können eingeblendete Unterti-
tel (für Hörbehinderte) mit aufgezeichnet
werden oder aber sogar komplette Video-
textseiten.

Mit dem auf der GertiterUckseite ange-
ordueten Umschalter kann als Eingangs-
queue wahlweiseein Fernsehgerät oderein
Videorecorder, der auch ein FBAS-Aus-
gangssignal hereitstellt, angewüh!t werden.
Steht der betreffende Schalter auf ,,TV"
n1UB auch das betreffende Fernsehgerat em-
geschaltet scm. darnit der Tuner seine FBAS-
Signale bereitstel!t. Befindet sich der Schal-
ter in Stellung ,,Recorder" muB dieser irn
Standby-Betrieb arbeiten , darnit seine
FBAS-Signale vom Tuner am Recorder-
ausgang anstehen. Wird der Recorder hin-
gegen auf Wiedergabe geschaltet, kommen
die FBAS-Signale vom Band und können
nicht vom PC-VT 7000 verarbeitet wer-
dell. Für die Aufzeichnung von Videotext-
seiten bzw. Filmen miteingeblendeten Un-
tertiteln rnuB der Schalter in Stellung ,,TV"
stehen, darnit die vom Fernsehgerdt kom-
menden FBAS-Signale Ober den Video-
text-Decoder des PC-VT 7000 decodiert
unci anschlieBend vom Recorder aufgezeich-
net werden können.

Der AnschluB eines Femsehgerätes kann
komplett entfallen, sofern der Bildschirm
nicht zur Wiedergabe benotigt wird und
die FBAS-Eingangssignale von einern Re-
corder dern PC-VT 7000 zugefUhrt werden.

Die Stromversorgung der PC-Ei nsteck-
karte erfolgt direkt aus dern PC. Von dort
wird Ober die Verbindungsleitung zum Ba-
sisgerlit auch dieser Schaltungsteil aus dem
PC versorgt, so daB kein separates Netzteil
erforderlich ist.

Die Hardware

In Abbildung I ist das Blockschaltbild
mit den zugehorigen Peripherie-Geräten des
PC-Videotext-Decoders PC-VT 7000 dar-
gesteilt. Herzstück ist hierhei der eigentli-
che Videotext-Decoderhaustein mit vorge-
schaltetern Multiplexer, der sich im Basis-
gerlit des PC-VT 7000 befindet. Das ange-
schiossene Fernsehgerät stelit Ober semen
Tuner durch entsprechende Programnlwahl
das FBAS-Signal zur Verfügung. Hierbei
kann selbstverständlich nur das Videotext-
programm aufgerufen werden, dessen ellt-
sprechender Sender am Tuner des Fern-
sehgerätes eingestellt wurde.

Wie bereits erwBhnt, kann dutch Urn-
schaltung als Eingangs-FBAS-Quelle auch
ein Videorecorder dienen. Dieses FBAS-
Signal muB vorn Empfangsteil und nicht
vom Band kommen. Bei der Aufzeichnung
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werden närnlich die digitalen Videotextin-
forrnationen so verschliffeii, daB keine
Decodierung mehr möglich ist. Dieser
Tatsache steht nicht entgegeri, daB bereits
decodierte Videotextseiten sehr wohl vom
Videorecorder aufzuzeichnen sind und
wiedergegeben werden konnen.

Das FBAS-Signal wird im Videotext-
Decoder aufgesplittet und die Zeilen, wel-
che die Videotextinforrnation enthalten,
werden decodiert und in dern angeschlos-
senen Arheitsspeicher abgelegt.

Die so gewonnenen Informationen kön-
nen Uber eine 1 2C-Schnittstclle direkt zuni
PC ubertragen und/oder mit Hilfe des inte-
grierten Display-Controllers aufdern Bud-
schi rm eines angeschlossenen Fertisehge-
rütes dargesteilt wet-den.

AuBerdem besteht die Möglichkeit,
decodierte Videotextseiten aufzuzeichnen
sowie auch in das laufende Progranim
eingeblendete Videotext-lJntertitel. Die
Darstel lung der abgespeiclierten Videotext-
seiten wie auch der Untertitel erfolgt alter-
dings nur in schwarz/weiB, wührend die
Uhrige Aufzeichnung des Videorecorders
davon selbstversthndlich unbeeinfl uBt in
Farbe erfolgt.

Die Software

Voraussetzung für die Inbetriebnahnie
der speziellen Anwendersoftware ist em
MS-DOS-Betriebssystern. Die Software
kann entweder Von eincr 5 1/4-Standard-
Diskette oder von einer Fesiplatte geladen
werden. HierzL! ist die Eingabe VT und die
Betittigung der Return-Taste erforderl ich.

Nachdem (las Procranini voni Rctrichs-

system gestartet wurde, wird der Video-
text-Decoder im Basisgerfit üher die 12 C-
Schnittstelle aufgefordert, die Seite 100 zu
suchen und aufdem PC-Monitor bzw. dem
angeschlossenen Fernsehbildschirm darzu-
stellen. Durch einfache Programmierung
kann auch jede beliebige andere Videotext-
seite als erste Seite unmittelbar nach dern
Einschalten aufgerufen und angezeigt
werden.

In diesem Zusammenhang sei angemerkt,
daB das Programrn weitgehend selbster-
klfirend ist und zu allen wesentlichen
Operationen Erkliirungen zur VerfUgung
stehen. Durch Betiiligen der Funktionstaste
Fl erscheintein Hilfe-Menh aufdern Bild-
schirni zur Anzeige weiterer ErIfiuterun-
gen und HilfsmaBnahrnen.

Doch kommen wir nun zur weiteren,
hochst einfachen Bedienung des Gerfites.
Ober die PC-Tastatur wird durch Eingabe
einer 3stelligen ZahI die betreffende Video-
textseite angewah It. IJnmittel bar nachdem
die erste Zi ffer eingegeben wurde, erscheint
in der Bildmitte das Eingabefenster rnit der
eben eingegehenen ersten Ziffer. Jetzt wird
die folgende zweile sowie dritte Ziffererfal3t.
Da die Seitennummemn grundsätzlich aus 3
Ziffern bestehen, ist ein AbschluB (Bestä-
tigung) durch die Return-Taste nicht er-
forderlich. 1st die angewählte Seite gefun-
den, erscheint sie unmittelbaraufdem Bild-
schirm. Is! (lie betreffende Videotextseite
nicht aktiv, so wird dies nach kurzer Suche

Ansicht einer
Bildschirmmaske des
PC-Videotext--Decoders

auf dem Bildschirm angezeigt.
In manchen Fiillen stehen unter der

Nummer einer Videotextseite mehrere Seiten
zur Verfugung, die dann nacheinander im
Abstand von einigen zehn Sekunden ange-
zeigt werden. Hierauf hat der Videotext-
nutzer jedoch keinen EinfluB, so daB es
unter Umständen mehrere Minuten dauern
kann his die gewunschte Unterseite ver-
fUgbar ist. Hier bietet der PC-VT 7000 eine
wesentliche Verbesserung, in dem nach-
einander alle Unterseiten in den PC-Spei-
cher Ubernommen werden, sobald sie ge-
sendet wurden.

Mit der Cursor-Taste 1 kann jetzt eine
Seite vor und mit der Taste 	 eine Unter-
seite zurUckgeblattert werden (nahezu ver-
zogerungsfrei). Mit den Cursortasten
und = können die ,,normalen" Videotext-
seiten vor- und zurUckgeblättert werden.
Dies kann jedoch mehrere Sekunden in
Anspruch nehnien, wie dies allgememn vom
Videotext hekannt ist, da die Hauptseiten
nicht grundsiitzlich gespeichert werclen.

Wie bereits erwiihnt, kann durch Betäti-
gen der Funktionstaste F! ein Hilfe-Mend
aufgerufen und auf dem Bildschirm ange-
zeigt wet-den.

Mit der Taste F2 kann die momentan
angezeigte Videotextseite auf einem am
PC angeschlossenen Drucker ausgedruckt
werden. Dies ist z. B. sinnvoll, um die
aktuel le Progranimvorschau in schriftl
cher Form verfUghar zu haben.

Ober die Taste F3 ist eine Abspeiche-
rung der angezeigten Seite in eine Datei
moglich. Unmittelbar nach Betfitigen der
Taste F3 erscheint auf dem Bildschirni die
Aufforderung, einen Kommentar zu erfas-
sen, (Icr spater das Auffinden der betref-
fenden Seite erleichtert. Als Suchbegriff
wird automatisch die betreffende Seiten-
nummer vom Programni gewählt.

Eine abgespeicherte Seite kann unab-
hüngig voni Videotext-Decoder jederzeit
aufgerufen und auf dem Bildschirm ange-
teig! werden. Hierzu wird die Taste F4,
gcfolgt von der betreffenden 3stelligen
Scitennunimer. eingegeben. Die Seite er-
scheint nahezu verzogerungsfrei auf dem
Bildschirm, und zwar auch, ohne daB em
Videotext-Decoder bzw. die Einsteckkarte
angeschlossen sein mul3, da die abgespei-
cherten tnforrnationen hereits im PC vor-
liegen.

Air Anzei ge einer Ubersicht der abgc-
speicherten Seiten, einschlieBlich der dazu
crfaBten Kommentare kann die Taste F5
liciiitigt werden.

Zum Verlassen des Programms wird die
ESC-Taste gedrUckt.

In der kommenden Ausgabe des ,,ELV
jounial" wird die komplette Schaltung dieses
interessanten Gerätes ausfUhrlich beschrie-
hen, gefolgt von Nachbau und Inbetrieb-
nahme.
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